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Vogtland-Eigengewächs: Charlie
Spranger wechselt nach Auerbach

Plauen leiht Stürmer Charlie Spranger bis Saisonende an
den VfB Auerbach aus, fördert regionale Talente im

Vogtland.

Ein wichtiger Schritt für junge Talente im
Vogtland

Plauen/Auerbach. In einer bedeutenden Entscheidung für die
Entwicklung junger Fußballspieler haben die beiden Vereine VFC
Plauen und VfB Auerbach einen Leihwechsel vereinbart. Der
21-jährige Stürmer Charlie Spranger wird bis zum Ende der
Saison an den Oberligisten VfB Auerbach ausgeliehen. Diese
Entscheidung, die am 23. Juli 2024 bekannt gegeben wurde,
sorgt nicht nur für Aufregung auf dem Platz, sondern hat auch
weitreichende Konsequenzen für die beiden Clubs und deren
Nachwuchsarbeit.

Chancen für junge Talente

Die Leihe von Charlie Spranger ist für den Spieler ein Schritt in
die richtige Richtung. Nach eigenen Worten zeigt sich Spranger
erfreut über die Möglichkeit, in der Oberliga mehr Spielzeit zu
bekommen. „In der Regionalliga wäre es mir als jungem Spieler
sehr schwer gefallen,“, sagte er. Diese Erfahrung ist
entscheidend, um sich weiterzuentwickeln und möglicherweise
auch einen festen Platz im Team zu finden. Seine bisherigen 68
Einsätze in der Oberliga bieten bereits eine gewisse Grundlage,
doch der Wunsch nach mehr Spielzeit ist klar. VFC-Cheftrainer
Karsten Oswald erkennt das Potenzial in Spranger und betont,



dass der Spieler noch eine vielversprechende Zukunft vor sich
hat.

Familienbindung im Regionalfußball

Von Bedeutung ist zudem die Verbindung von Charlie Spranger
zu den beiden Clubs: Sein Vater, Arnd Spranger, hat sein
Fußballerlebnis sowohl beim VFC Plauen als auch beim VfB
Auerbach gemacht. Diese familiäre Bindung unterstreicht die
Tradition und den Stolz, den die Clubs im Vogtland teilen. Arnd
Spranger, der in der Vergangenheit ebenfalls in der 2. Liga aktiv
war, begrüßt die Entscheidung seines Sohnes. „Es ist gut, dass
er für beide Clubs etwas tun kann“, so der Vater.

Die Bedeutung der Zusammenarbeit
zwischen den Clubs

Die Präsidenten der beiden Vereine, Thomas Fritzlar (VFC
Plauen) und Ronny Kadelke (VfB Auerbach), teilen die Ansicht,
dass die Zusammenarbeit für beide Seiten von Vorteil ist.
Fritzlar hebt hervor: „Wir möchten verhindern, dass talentierte
Spieler unser Region verlassen.“ Dies zeigt das Bestreben beider
Clubs, die lokale Jugend zu fördern und den Dienst an der
Region nicht zu verlieren. Kadelke ergänzt, dass gut
ausgebildete Spieler für den Verein sogar wirtschaftlich von
Vorteil sind. Die Zusammenarbeit ist demnach ein Zeichen für
den Respekt und die Wertschätzung innerhalb der
vogtländischen Fußballgemeinschaft.

Einblick in die kommende Saison

Der VfB Auerbach, für den Spranger nun spielt, hat die
Herausforderung, am 4. August 2024 in die Saison zu starten.
Das erste Spiel führt sie gegen den Vorjahresmeister
Bischofswerda, der auf den Aufstieg verzichtet hat. Es bleibt
abzuwarten, wie sich Spranger in die neue Mannschaft
integrieren und in Zukunft weiterentwickeln wird, während er die



Farben des VfB Auerbach trägt.

Insgesamt kann die Ausleihe von Charlie Spranger als Zeichen
für die Stärke und den Zusammenhalt im lokalen Fußball
interpretiert werden, der bemüht ist, seinen Talenten die
bestmöglichen Chancen zu geben.
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